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…naja, noch nicht Mai aber 

immerhin der Frühling. 

Endlich ist er da. Die Luft 

wird wärmer, die Sonne 

wird heller und wir haben 

fleißig Frühjahrsputz be-

trieben. Wir haben die 

letzten Wochen unsere 

Broschüren „Beruf Feuer-

wehrfrau“ und „Verein-

Alles neu, macht der… 
 
 

barkeit von Beruf & Fa-

milie“ überarbeitet.  Wir 

haben ein Handbuch 

„Wichtige Informationen 

rund ums Netzwerk“ er-

stellt – und damit noch 

mal deutlich die Struktu-

ren der Netzwerkarbeit 

definiert. Wir haben uns 

mit allen Regionalvertre-

terinnen getroffen – und 

gemeinsam die Aufgaben 

des Netzwerks erörtert. 

Wir haben neue Pläne 

geschmiedet, um bun-

desweit schneller und 

besser vor Ort agieren zu 

können. Aber lest selbst, 

was es alles Neues gibt. 

Euer Netzwerk-Team 

 

 

 

Netzwerk Aktuell 

Feuerwehrfrau bei einer 

Berufsfeuerwehr. Das hat 

wohl keiner erwartet. Ein-

schließlich Manuela Wedel 

selbst. Der berufliche 

Werdegang der 30-

jährigen war eher überra-

schend. Geboren und auf-

gewachsen ist Manuela 

Wedel in der Oberpfalz im 

bayerischen Norden. Die 

Berufswünsche waren sehr 

vielfältig: Tierärztin, 

Schneiderin, Astronautin. 

Der erste Beruf war dann 

doch ein anderer. Nach 

dem Hauptschulabschuss 

machte Manuela eine Aus-

bildung zur Floristin. Ein 

sehr schöner Beruf, aber 

schon gegen Ende der Leh-

re wurde ihr bewusst, dass 

es nicht für ein Leben lan-

ge dabei bleibt. 

6 Monate später im Febru-

ar 1999 begann sie für die 

nächsten 2 Jahre ihre 

zweite Berufsausbildung: 

Rettungsassistentin. Von 

ihrer Praktikumsanstellung 

beim Bayerischen Roten 

Kreuz Weißenburg - Gun-

zenhausen (heute: BRK 

Südfranken) wurde sie 

zunächst befristet und 

anschließend in einer 

Festanstellung übernom-

men. Rettungsassistentin 

- Klasse! Aber für im-

mer?? Bei einem Ge-

spräch mit einem Freund 

kam die entscheidende 

Tipp: "Berufsfeuerwehr, 

das wäre doch was für 

dich! Probier dass doch 

mal!". Manuela Wedel 

hatte bis zu diesem Zeit-

punkt nur sehr wenige 

Berührungspunkte mit 

der Feuerwehr. Die an-

fängliche Skepsis wich 

nach einer Besichtigung 

der Feuerwache München 

- Schwabing. Der Berufs-

wunsch "Feuerwehrfrau" 

war geboren. Aber bis 

dorthin war es noch ein 

anstrengender Weg. Die 

ersten Probedurchgänge 

zum Sporteinstellungs-

test waren sehr ernüch-

ternd. Zwei Jahre Trai-

ning später stellte sie 

sich das erste Mal dem 

Einstellungstest bei der 

Berufsfeuerwehr Mün-

chen. Mit ihr angetreten 

waren über 400 weiter 

Bewerber. Eine Woche 

später konnten sich da-

von nur noch 180 für den 

schriftlichen und prakti-

schen Teil qualifizieren. 

Manuela Wedel war eine 

Regionalvertreterin Bayern – Manuela Wedel 

 

 

  

 

 

 

davon. Im Oktober 2003 

wurde sie für den mittle-

ren feuerwehrtechni-

schen Dienst bei der Be-

rufsfeuerwehr München 

eingestellt. Nach Ab-

schluss der Grundausbil-

dung ging sie in den Ein-

satzdienst auf Münchens 

Hauptfeuerwache. Neben 

der Feuerwehr ist hier 

der Kinder- und Neuge-

borenennotarztdienst 

eine Besonderheit. Der 

berufliche Weg ging wei-

ter, zurzeit liegt sie in 

den letzten Lehrgangszü-

gen auf den Weg zur 

Brandinspektorin - Dau-

men drücken für die Prü-

fungsergebnisse! Falls 

noch etwas Zeit übrig 

bleibt, frönt Manuela 

ihren Interessen Tau-

chen, Lesen, Reisen, 

Blumen & Pflanzen. 

03.04.2011 

Ausgabe 3 / 2011  
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Veronikas Heimat ist die 

osthessische Gemeinde 

Alheim. Dort hat sie nach 

der Schulzeit auch eine 

Ausbildung als Ver- und 

Entsorgerin abgeschlossen. 

Nach der Lehre war sie früh 

für die Trinkwasserversor-

gung der Großgemeinde 

mitverantwortlich. 

Da ihr Vater sie schon als 

Kind immer mit zur Feuer-

wehr nahm, war es nicht 

verwunderlich, dass sie  

auch direkt in die Jugend-

feuerwehr eintrat und ge-

meinsam mit drei Geschwis-

tern der Freiwilligen Feu-

erwehr bis heute angehört. 

Ob bei der Jugendarbeit, 

der Brandschutzerziehung 

oder in der Einsatzabtei-

lung, immer hatte sie Pläne 

Regionalvertreterin Hessen – Veronika Häde 

 

 
  

 

 

 

 

oder etwas zu tun. 

Durch den Wunsch der 

beruflichen Veränderung 

und  Weiterentwicklung 

kam ihr der Gedanke an 

die Berufsfeuerwehr erst 

recht spät. Die Frage stell-

te sich recht einfach: Was-

ser- oder Brandmeisterin? 

Private Gründe zog sie in 

den südhessischen Raum, 

wo der Einstellungstest in 

Wiesbaden erfolgreich ver-

lief. Ihre Ausbildung zur 

Brandmeisterin konnte sie 

im letzten Jahr erfolgreich 

abschließen und ist nun im 

Einsatzdienst der Feuer-

wache 1 und in der Leit-

funkstelle tätig. 

Privat lebt sie in einer 

festen Beziehung und ge-

staltet ihre Freizeit mit 

Freunden, Sport, Lesen 

und Reisen. Die südostasi-

atischen Länder haben es 

ihr angetan. Nach Myan-

mar und Laos, hofft sie 

nun auf eine Zeit in Kam-

bodscha und Vietnam. 

Mit den Kolleginnen des 

Netzwerk war sie 2008 auf 

dem Bundeskongress in 

Essen, 2009 in München 

und zuvor bei einem in-

ternationalen Treffen in 

den USA. Auf der Inter-

schutz 2010 in Leipzig war 

sie das erste Mal auch als 

Helferin dabei. 

Veronika freut sich nun 

auf die Aufgaben als Regi-

onalvertreterin. 

 

Veronika Häde 

 

Regionalvertreterin Baden Württemberg/ 

Bundeswehr – Marietta Maury 
 
 

Marietta Maury ist quasi ein 

Urgestein der Netzwerkar-

beit bzw. der ersten Feu-

erwehrfrauentreffen. 

Die gebürtige Hammerin 

machte nach der Schule 

eine Ausbildung zur Ener-

gieanlagenelektronikerin 

und anschließend das Fach-

abitur in Elektrotechnik. 

Nach dem Fachabitur bot 

der Arbeitsmarkt 1990 kei-

nerlei Möglichkeiten mit 

diesen Qualifikationen ei-

nen Arbeitsplatz zu finden. 

Da Sie zu diesem Zeitpunkt 

Ehrenamtlich im Rettungs-

dienst des DRK Beckum in 

der Feuerwehr Beckum ar-

beitete, bot sich hier eine 

Möglichkeit Arbeit zu fin-

den. Nach diversen Aus-

wahltesten begann Marietta 

1991 ihre  Laufbahnausbil-

dung in Dormagen von der 

FF Beckum aus.  

Nach der Laufbahnprüfung 

lag das Aufgabengebiet im 

Tagesdienst im Führen der 

Kreisschlauchpflegerei des 

Kreises Warendorf und der 

Unterstützung des Haupt-

amtlichen Löschzuges der 

FF Beckum. Der Virus der 

Feuerwehr hatte sie mitt-

lerweile ganz infiziert, so 

dass sie 1993 in die Freiwil-

lige Feuerwehr Beckum 

eintrat. 

Im Jahr 1996 wechselte 

Marietta in den Rettungs-

dienst des Kreises Waren-

dorf und machte dort ihre 

Ausbildung zur Rettungssa-

nitäterin und –assistentin. 

Ihr erstes Feuerwehrfrau-

entreffen war 1996 und 

dem ist sie bis heute treu 

geblieben. 

1998 wechselte sie zur 

Kreisleitstelle Warendorf 

und machte ihren Gruppen-

führer- und Leitstellenlehr-

gang. Im Jahr 2000 wech-

selte Marietta sowohl be-

ruflich als auch freiwillig 

zur Feuerwehr Hamm.  

Marietta hatte auch die 

Idee zur ersten Homepage 

der Feuerwehrfrauen und 

pflegte diese ein paar Jah-

re. 

Auf der Interschutz 2000 

und 2005 repräsentierte 

sie zusammen mit der ÖTV 

bzw, Verdi zusammen die 

Feuerwehrfrauen.  

Der Liebe wegen zog Ma-

rietta 2006 nach Baden-

Württemberg und war dort 

an der ABC und Selbst-

schutz Schule der Bundes-

wehr in Stetten am kalten 

Markt als Ausbilderin tätig. 

Seit 2010  arbeitet sie als  

Zugführerin/ Wachabtei-

lungsleiterin bei der 

Fliegerhorstfeuerwehr in 

Neuburg an der Donau. 

Ihre Interessen sind: Mo-

torradfahren, Schlagzeug 

spielen, Kajak fahren, 

Fahrradurlaube, Hand-

werkliche Arbeiten (Haus-

umbau + Moped und Auto 

schrauben) 

 

Marietta Maury 
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Mit großen Schritten nä-

hert sich der 20. Bundes-

kongress der Feuerwehr-

frauen. Wir haben den 

aktuellen Planungsstand 

auf unserer Homepage 

online gestellt, den Pro-

grammentwurf eingestellt 

und die Workshopüber-

sicht komplettiert. 

Die Einladungen werden 

Ende April/ Anfang Mai 

verschickt. Falls Ihr Euch  

nicht sicher seid, ob wir  

Eure Adresse haben, 

könnt Ich Euch dafür im 

Menüpunkt BUNDESKON-

GRESS 2011 unter „Bist 

20. Bundeskongress der Feuerwehrfrauen 

 Du dabei?“ eintragen.  

Ab Anfang Mai wird voraus-

sichtlich auch die Online 

Anmeldung freigeschaltet 

und die Workshopbeschrei-

bungen eingestellt werden. 

Die Workshops bieten eine 

große Auswahl an feuer-

wehrspezifischen Themen 

wie Brandbekämpfung, 

Technische Hilfeleistung 

aber auch Nachwuchsge-

winnung durch die Mini 

Feuerwehr, Rettungs-

dienstthemen wie MANV 

oder Geburtshilfe am Simu-

lator (ja, sowas gibt’s), 

Sport wird ein großes 

Thema werden sowie 

Stressbewältigung, 

Gesundheitsvorsorge aber 

auch Kommunikations- 

und Pressetraining. 

Natürlich gibt es auch 

wieder ein ansprechendes 

Rahmenprogramm, wel-

ches alle Gelegenheiten 

zum Netzwerken gibt. 

Streicht Euch den Termin 

rot im Kalender an und 

sagt ihn weiter! 

Wir freuen uns, Euch in 

Frankfurt zu begrüßen. 

 

Feuerwehrfrauen für TV-Produktion gesucht! 

Wir, die sagamedia 

GmbH mit Sitz in Köln 

produzieren Reportagen 

und Dokumentationen für 

verschiedene deutsche 

Sender, unter anderem 

für arte, den WDR, das 

ZDF, RTL oder Vox.  

Zurzeit recherchieren wir 

für einen Magazinbei-

trag, der im Rahmen der 

RTL-Sendung „Punkt 12“ 

ausgestrahlt werden soll. 

Das Thema: Frauen in 

Männerberufen. Deswe-

gen suchen wir auch 

nach Feuerwehrfrauen 

oder solchen, die es 

werden wollen. 

Nehmen Sie demnächst 

an einem Eignungstest 

einer Berufsfeuerwehr 

teil? Sind Sie vielleicht 

schon länger fest als 

Feuerwehrfrau angestellt 

und hätten Lust, uns 

einen Einblick in Ihren 

Berufs-Alltag zu gewäh-

ren? 

Wenn Sie Interesse oder 

Fragen haben, kontaktie-

ren Sie uns doch einfach, 

und wir werden Ihnen 

alles Weitere erläutern!  

Juliane Metten 

Sagamedia GmbH 

Neusser Str. 3 

50670 Köln 

Fon: 0221-801079-18 

Fax: 0221-801079-20 

redaktion@sagamedia.de  

 

 

20. Bundeskongress 

der Feuerwehrfrauen 

Realbrandtraining bei der Marine in Neustadt 

Wie bereits im letzten 

Newsletter angekündigt, 

findet vom 30. Mai bis 

01. Juni 2011 ein Real-

brandtraining exklusiv 

für Feuerwehrfrauen bei 

der Marine in Neustadt/ 

Holstein statt. 

Für diese einmalige Ver-

anstaltung sind noch 

Plätze frei. 

Es erwarten Euch Übun-

gen in der Brandhalle im 

Leckabwehrtorso, sowie 

die Hafenfeuerlöschrolle 

auf der Fregatte „Ex-

Köln“.  

Die Teilnahmegebühr 

beträgt 35,-- €. Darin 

sind das Training, die 

Unterkunft sowie alle 

Mahlzeiten enthalten. 

Alle Informationen zu 

den Trainingstagen sind 

auf unserer Homepage 

unter „Aktivitäten“  on-

line gestellt. Dort findet 

Ihr auch eine kleine Bil-

dergalerie sowie das onli-

ne Anmeldeformular.  

Bei Fragen könnt Ihr Euch 

jederzeit an uns unter 

info@feuerwehrfrauen.de 

wenden. 

Lasst Euch diese tolle 

Trainingsgelegenheit nicht 

entgehen! 

 

 

Im Torso 

 

mailto:redaktion@sagamedia.de
http://www.netzwerk-feuerwehrfrauen.com/46.html
mailto:info@feuerwehrfrauen.de
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Bericht Treffen mit den Regionalvertreterinnen 

 Gemeinsam sind wir stark! 

Je mehr Frauen gemeinsam 

sind, desto stärker können 

sie sein: sie können sich 

vernetzen, Frauen in der 

Feuerwehr vertreten, zum 

Thema referieren, Aktio-

nen organisieren und die 

Ideen des Netzwerks 

weitertragen. Um sich aber 

genau abzustimmen, was 

die Ideen des Netzwerks 

sind und wie die gemein-

same Arbeit organisato-

risch, praktisch und vor 

allem im täglichen Alltag 

geschehen kann – dazu 

haben sich alle Regional-

vertreterinnen mit dem 

Vorstand in Dortmund ge-

troffen. 

Ein Wochenende lang ging 

es hier nur um „Frauen in 

der Feuerwehr“. Präsenta-

tion der Netzwerkinforma-

tionen, Historischer Abriss, 

Öffentlichkeitsarbeit, Pres-

searbeit, Finanzielle 

Grundregeln der Vereins-

arbeit und Gewinnung von 

Sponsoren, standen auf der 

Agenda.  

Aber ein Frauen-Netzwerk 

wäre kein Frauen-Netz-

werk, wenn nur die reine 

Verständigung über Inhalte 

im Vordergrund stünde. 

Natürlich ging es darum 

sich gegenseitig kennen-

zulernen, voneinander die 

unterschiedlichen Sicht-

weisen und Lebenswelten 

der regionalen Feuerweh-

ren zu erfragen und zu 

einem Team mit einer ge-

meinsamen Aufgabe zu-

sammenzufinden. Die Mo-

tivationen, sich in einem 

ehramtlich geführten 

Netzwerk zu engagieren 

sind vielfältig. Und doch 

stellten wir fest, dass es 

starke Argumente gibt, 

sich für die Feuerwehr-

frauen zu engagieren, die 

alle Teilnehmerinnen ir-

gendwie in sich tragen. In 

erster Linie geht es bei un-

serem Netzwerk um die 

Gemeinschaft.  Feuerwehr-

frauen, die in ganz 

Deutschland verstreut ihren 

Dienst tun, oft als Einzel-

kämpferin unter Kollegen, 

oder als eine von wenigen 

immer noch mit Ausnahme-

status, suchen die Gesell-

schaft von anderen Frauen 

in ähnlicher Situation. Denn 

im Austausch können nicht 

nur Tipps und Informatio-

nen das Leben leichter ma-

chen, sondern frau kann 

sich auch einfach mal in 

einer Organisation bewe-

gen, in der es nicht darum 

geht, seinen Mann zu ste-

hen, aufs Abzeichen zu lin-

sen, sich taktisch sinnvoll 

und vorausschauend zu 

verhalten.  Eine Gruppie-

rung in der frau sich nicht 

erklären, reflektieren und 

auf Andersartigkeit ein-

stellen muss – sondern in 

der sie einfach frei agieren 

kann, unter Mitstreiterin-

nen die oftmals gleiches 

erlebt haben oder die Um-

stände des Alltags zumin-

dest sehr vergleichbar ken-

nen. Die Vernetzung, die 

gegenseitige Unterstüt-

zung, die offene Kommuni-

kation und nicht zuletzt 

auch den Schutz einer gro-

ßen Gruppe zu bieten – dies 

sind Grundziele, auf die 

sich alle Teilnehmerinnen 

schnell und einheitlich ver-

ständigen konnten. 

Wie bringt man nun diese 

Ziele in die praktische Um-

setzung? Hier wurde an 

dem Wochenende fleißig 

gesammelt, geplant und 

erörtert. Spannend dabei 

war zu sehen – wie unter-

schiedlich in Deutschland 

die verschiedenen Regionen 

und Bundesländer doch 

sind. Da geht es los mit 

unterschiedlichsten Uni-

formerlassen und der 

Handhabung von Beklei-

dungsverordnungen; da 

geht es weiter mit massi-

ven Unterschieden in der 

tatsächlich gelebten 

Gleichstellung von weibli-

chen und männlichen Kol-

legen und da hört es nicht 

auf bei den Unterschieden 

von Laufbahnverordnungen 

und Regelements, die eine 

Zulassung zu Lehrgängen 

festlegen. Manchmal 

staunt fau, dass zumindest 

in allen Regionen Feuer 

heiß und Wasser nass ist. 

Pragmatisch heißt das, alle 

Regionen brauchen unter-

schiedliche Dinge – und 

dank der engen Vernet-

zung der Regionalvertrete-

rinnen können wir im 

Netzwerk zumindest sicher 

stellen, dass nicht jede 

Fragestellung und jede 

Aufgabe immer wieder neu 

erarbeitet werden muss. 

Dank der aktiven Regional-

vertreterinnen können wir 

nun aber auch sicherstel-

len – dass (fast) jede Re-

gion eine Ansprechpartne-

rin vor Ort antrifft, die 

beraten, vernetzen, argu-

mentieren, agieren und 

reagieren kann. 

Größtes gemeinsames Pro-

jekt wird dieses Jahr na-

türlich wieder der tradi-

tionelle Bundeskongress in 

Frankfurt sein. Das Work-

shop-Programm wurde 

gemeinsam abgeklopft und 

frei nach dem Motto: 20 

Augen sehen mehr als ein 

Vorstand allein,  wurde 

das Feintuning für unser 

Event besprochen.  

Wir wünschen den Regio-

nalvertreterinnen einen 

guten Start in Ihre Arbeit 

und versichern Euch – alle 

sind hoch interessante 

Frauen – Lernt Sie kennen! 

 

 

 

 

Treffen in Dortmund 
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Im Anschluss an die 

vfdb-Tagung, die vom 30 

Mai bis zum 01. Juni 

2011 in Berlin zu Gast 

ist, findet ein Workshop 

zum Thema „Überwin-

dung frauenspezifischer 

Laufbahnbarrieren im 

feuerwehrtechnischen 

Dienst“ statt.  

Das Netzwerk Feuer-

wehrfrauen hat Anne 

Fiedler von der Uni 

Wuppertal bereits bei 

der Erstellung ihrer Dip-

lomarbeit zu diesem 

Thema unterstützt und 

wir würden uns freuen, 

wenn sich auch einige 

von Euch am Workshop 

im Rahmen der vfdb-

Tagung beteiligen. 

Die Informationen zum 

Workshop: 

Im Fachbereich D – Me-

thoden der Sicherheits-

technik/Unfallforschung 

ist im Juli 2010 ein For-

schungsprojekt mit dem 

Thema „Frauenspezifi-

sche Laufbahnbarrieren 

im feuerwehrtechni-

Workshop - Überwindung frauenspezifischer Lauf-
bahnbarrieren im feuerwehrtechnischen Dienst   

schen Dienst“ angelaufen, 

dessen Ziel es ist, Möglich-

keiten aufzuzeigen, um 

den Frauenanteil in der 

Berufsfeuerwehr zu erhö-

hen. Denn der Frauenan-

teil ist derzeit noch ver-

schwindend gering und 

sollte unbedingt erhöht 

werden.  

Dazu stellt sich die Frage 

nach den Ursachen für 

dieses deutliche Ungleich-

gewicht, welches bei den 

ebenfalls ehemaligen 

männerdominierten Berei-

chen Polizei und Bundes-

wehr sehr viel weniger 

ausgeprägt ist. Im Mittel-

punkt des Forschungspro-

jekts steht daher die Be-

fragung von Frauen, die im 

gehobenen Dienst der Be-

rufsfeuerwehr tätig sind. 

Sie sollen in Interviews von 

ihren Erfahrungen, Ängsten 

und Erfolgen in ihrer bis-

herigen Feuerwehrkarriere 

berichten und Hinweise 

darauf geben, was ihnen 

den Einstieg und die Ent-

wicklung in der Feuerwehr 

vereinfacht hätten.  

In dem Workshop sollen 

außerdem die Ergebnisse 

der Befragung und Ergeb-

nisse des Projektes „physi-

sche Eignungsfeststellung 

für die Berufsfeuerwehren 

in Deutschland“ der Sport-

hochschule Köln vorge-

stellt und mit den Teil-

nehmerinnen und Teil-

nehmern diskutiert wer-

den.   

Die Teilnahme ist kosten-

los, da der Workshop im 

Anschluss an die eigentli-

che vfdb-Tagung stattfin-

det. Weitere Informatio-

nen zu dem Workshop gibt 

es auf der Internetpräsenz 

der Uni Wuppertal. 

Tagungsort:  

ibcc Berliner Congress 
Center 
Alexanderstraße 11, 
10178 Berlin 

Datum: Am 01.06.2011 von 

13 Uhr bis 16 Uhr  

Anmeldung: 

anne.fiedler@uni-

wuppertal.de  

Spendenaufruf Japan   

 
Liebe Netzwerkmitglie-

der, Freunde und Unter-

stützer,  

der Augenzeugenbericht 

von unserer Kollegin Tos-

hiko aus Tokio hat mich 

sehr berührt. Als Feuer-

wehrleute sind wir es 

gewöhnt direkt helfen zu 

können. Bei dieser Tra-

gödie sind wir scheinbar 

in der Zuschauerrolle – 

aber das sind wir nicht! 

Wir können Toshiko und 

den Menschen in Japan 

durch Spenden helfen! 

Da wir nicht selber Spen-

den sammeln und weiter-

leiten können, möchten 

wir Euch bitten,  dies 

über andere Organisatio-

nen zu tun. Beispielswei-

se hat das Deutsche Rote 

Kreuz bereits ein Spen-

denkonto eingerichtet: 

Spendenkonto: 41 41 41  

Bank für Sozialwirtschaft  

BLZ: 370 205 00  

Stichwort: Tsunami 2011  

 

Bitte beteiligt Euch an 

der Hilfe, auch kleine 

Beträge können viel be-

wirken und unsere Kolle-

gin und Ihre Landsleute 

unterstützen! 

Tanja Dittmar (stellv. 

Vorsitzende Netzwerk-

Feuerwehrfrauen e.V.) 

Der Bericht sowie einige 

Updates sind auf unserer 

Homepage unter „Hilfe 

für Japan“ zu lesen. 

 

Toshiko Hasegawa, Susanne Klatt 

http://msu.uni-wuppertal.de/918.0.html?&tx_ttnews%5btt_news%5d=2186&tx_ttnews%5bbackPid%5d=913&cHash=ea4601004e
mailto:anne.fiedler@uni-wuppertal.de
mailto:anne.fiedler@uni-wuppertal.de
http://www.netzwerk-feuerwehrfrauen.com/50.html
http://www.netzwerk-feuerwehrfrauen.com/50.html
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Girls Day 2011 

 Am 14.04.2011 findet 

zum 11. Mal der Girls 

Day - Mädchenzukunfts-

tag statt. Auch viele 

Feuerwehren nehmen 

daran teil und bieten 

den Mädchen die Mög-

lichkeit, in das Berufs-

bild Feuerwehrfrau rein-

zuschnuppern. Aus unse-

ren Erfahrungen der 

letzten Jahre haben wir 

ein paar Tipps zusam-

mengestellt: 

Schön ist es natürlich, 

wenn der Girls Day von 

Frauen für die Mädchen 

durchgeführt wird und 

damit Feuerwehrfrauen 

zum Anfassen da sind. 

Man sollte keinen über-

mäßigen Respekt für den 

Feuerwehrdienst erzeu-

gen, indem man erzählt, 

wie groß, stark, schnell 

oder technisch begabt 

man sein muss, um zur 

Feuerwehr zu gehen. 

Stattdessen sollte man 

die Mädchen ermutigen, 

dass man das alles ler-

nen kann.  

Es ist demotivierend, 

wenn bei Präsentationen 

nur Abkürzungen benutzt 

werden und  jedes un-

verständliche Detail er-

klärt wird.  

Es sollte keine Präsenta-

tion der Verwaltungsstruk-

tur stattfinden, sondern 

das Berufsbild Feuer-

wehrmann/ -frau darge-

stellt werden. 

Eine reine Besichtigung 

der Fahrzeuge wird 

schnell langweilig. Besser 

wäre es, die Mädchen 

möglichst viel selber aus-

probieren zu lassen.  

Bewährt hat sich eine 

Aufteilung in Gruppen, um 

dann an verschiedenen 

Stationen unterschiedliche 

Tätigkeiten ausprobieren 

zu lassen, z.B.  

 suchen und retten mit 

verklebter Maske und 

PA (nicht angeschlos-

sen)  

 Schutzkleidung anzie-

hen und Dummy retten 

 Beim Auto zerschnei-

den helfen (z.B. Sche-

re/ Spreizer auf und zu 

machen) 

 Schläuche rollen und 

Wasser geben 

 Erinnerungsfoto in vol-

ler Montur 

 DL fahren 

 mit Übungslöschern 

Feuer selber ausma-

chen lassen 

Bilder der einzelnen Sta-

tionen sind auf unserer 

Homepage unter Fotoal-

ben zu finden.  

Ebenfalls auf der Home-

page gibt es eine Präsen-

tation zum Download, 

die für den Girls Day 

benutzt werden darf. 

Die Broschüre „Beruf 

Feuerwehrfrau“ kann 

auch heruntergeladen, 

ausgedruckt und an die 

Mädchen verteilt wer-

den. 

Da der Weg zur Berufs-

feuerwehr über eine 

Berufsausbildung führt 

und damit ein langer 

Weg ist, kann man den 

Mädchen auch Informati-

onen über die Jugend-

feuerwehr und Freiwilli-

ge Feuerwehr mitgeben, 

da dies eine Möglichkeit 

bietet, sich weiter mit 

dem Thema zu beschäf-

tigen. 

Auch wenn vielleicht 

viele der Mädchen nach 

dem Girls Day nicht den 

Wunsch haben, Berufs-

feuerwehrfrau zu wer-

den, können wir ihnen 

aber trotzdem zeigen, 

was in ihnen steckt und 

Mut und Selbstvertrauen 

auch für frauenuntypi-

sche Tätigkeiten geben. 

-  

 
Neues auf der Homepage   
Der Menüpunkt „Infos/ 

Download/ Links“ hat 

endlich das versprochene 

Update erfahren. Unter 

dem Unterpunkt Down-

loads haben wir alle Ar-

tikel, die bislang zum 

durchstöbern online ge-

stellt waren, nach The-

mengebieten sortiert. 

Außerdem haben wir 

einige Facharbeiten zum 

Thema Frauen in der 

Feuerwehr online ge-

stellt, die dort auch her-

unter geladen werden 

können.  

Alle Broschüren und 

Flyer des Netzwerks sind 

jetzt auch unter „Down-

loads“ zu finden. 

Für weitere Artikel sind 

wir natürlich immer 

dankbar. 

Auch der Menüpunkt 

„Fotoalben“ ist erwei-

tert worden. Viele Ver-

anstaltungen des letzten 

Jahres können nun onli-

ne betrachtet werden.  

Zur besseren Orientie-

rung haben wir eine 

„Sitemap“ erstellt, auf 

der alle Seiten übersicht-

lich dargestellt sind und 

direkt angeklickt werden 

können.  

 

Girls Day 2010          

 

Feuerwehrfrauen.de 

http://www.netzwerk-feuerwehrfrauen.com/49.html
http://www.netzwerk-feuerwehrfrauen.com/49.html
http://www.netzwerk-feuerwehrfrauen.com/21.html
http://www.netzwerk-feuerwehrfrauen.com/21.html
http://www.netzwerk-feuerwehrfrauen.com/1.html
http://www.netzwerk-feuerwehrfrauen.com/1.html
http://www.netzwerk-feuerwehrfrauen.com/27.html
http://www.netzwerk-feuerwehrfrauen.com/47.html
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 Women only – Seefrauentörns 2011 
 
Women only an Gross-, 

Topp- und Vorsegeln, 

Steuerrad, Kochtopf, 

Maschine, Ankerspill und 

Kartentisch.  

Brigg Roald Amundsen 

Eckernförde und zurück 

05.09.- 10.09.2011 

Einige Kolleginnen von 

uns sind schon in den 

letzten Jahren auf der 

Roald Amundsen gesegelt 

und waren auch beim 

ersten Frauentörn dabei. 

In diesem Jahr geht es 

wieder los. Es wartet 

eine einmalige Erfahrung.  

Preis: 450,- € 
Mehr Infos unter: 
www.sailtraining.de  
 

Rennkutter Nobile  

Wolgast und zurück 18.7. - 

23.7.2011 

Auch auf der Nobile findet 

bereits der zweite Frauen-

törn statt.  

Preis: 456,- 
Mehr Infos unter 
www.rennkutter-nobile.de  
Es erwartet Euch - immer 

im Einklang mit dem Wet-

ter - geruhsames oder 

rauschendes Segeln, 

Sonnenuntergänge vor 

Anker, Hafenbesuche, 

malerische Inseln, Wind, 

Wellen und noch viel 

Meer. 

Ihr braucht keine Vor-

kenntnisse und könnt 

unter sachkundiger An-

leitung der Stammcrew 

langsam in den Segelall-

tag hineinwachsen, und 

so Teil der Crew werden 

- jede nach ihren Be-

dürfnissen und Fähigkei-

ten! 

 

Eine Seefrau 

Umgezogen, neue Dienststelle, geheiratet? 
 
Bist du umgezogen, hast 

einen neue Dienstelle 

oder bist nach glückli-

chen Jahren mit deinem 

Liebsten verheiratet 

und hast seinen Nach-

namen übernommen 

oder Deine Bankverbin-

dung hat sich geändert, 

so lass es uns wissen. 

Denn es ist schade und 

kostet neben Zeit auch 

Geld Dich ausfindig zu 

machen, um Dich aktiv 

am Netzwerkleben teil-

haben zu lassen. 

Um uns Deine Änderun-

gen mitzuteilen findest 

du auf der Homepage 

unter „Mitglied werden“ 

ein Änderungsformular. 

Dieses schicke bitte per 

Email an in-

fo@feuerwehrfrauen.de 

oder Post ans  

Netzwerk Feuerwehr-
frauen 
Krämerbank 5 
44227 Dortmund 

 

20. Treffen  - 5 Jahre Netzwerk Feuerwehrfrauen 
 Seit 20 Jahren treffen 

sich Feuerwehrfrauen zu 

einem regelmäßigen Aus-

tausch, seit 5 Jahren ist 

diese Vernetzung als das 

„Netzwerk Feuer-

wehrfrauen“ bekannt. 

Grund genug, die Zeit 

mal ein wenig Revue 

passieren zu lassen. Zum 

Bundeskongress in Frank-

furt wollen wir eine 

Festschrift herausgeben, 

die einen Einblick in die 

letzten 20 Jahre gibt, 

aber auch die Zeit davor 

betrachtet und einen 

Blick in die Zukunft 

wagt. Um diese Aufgabe 

zu bewältigen, benötigen 

wir Eure Unterstützung. 

Wir suchen z.B.: 

- Bilder und Berichte 

der ersten Treffen 

- Berichte der „Ersten“ 

über ihren Weg in die 

Feuerwehr  (z.B. die 

Freiwillige Feuer-

wehrfrau, die quasi il-

legal, bevor es das 

Brandschutzgesetz zu-

ließ, bei der FF mit-

machte oder die erste 

Kollegin bei der BF) 

- Wichtige Meilensteine 

oder Ereignisse zum 

Thema Frauen in der 

Feuerwehr oder im 

Netzwerk 

- Jugendfeuerwehr 

- Entwicklung in Ost 

und West Deutschland 

bis zur und nach der 

Wende 

- Gute Bilder von Frau-

en im Feuer-

wehrdienst  

- Aber es darf auch 

historisch werden, 

vielleicht gibt es noch 

irgendwo eine Feuer-

wehrfrau aus dem 2. 

Weltkrieg? 

Dies sind nur einige Bei-

spiele, lasst Eurer Fanta-

sie freien Lauf und 

sprecht uns an, wenn Ihr 

eine Geschichte, Mei-

nung oder Erfahrung 

habt, die für die Nach-

welt erhalten bleiben 

soll. Dabei reichen uns 

auch Stichworte, die wir 

dann gerne für Euch aus-

formulieren. 

 

 

http://www.sailtraining.de/
http://www.rennkutter-nobile.de/
http://www.netzwerk-feuerwehrfrauen.com/resources/$C3$84nderungsmitteilung.pdf
mailto:info@feuerwehrfrauen.de
mailto:info@feuerwehrfrauen.de
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Neue Uniformen für Baden-Württemberg 
 

1. Treffen der Feuerwehrfrauen und Brandschutzsol-

datinnen der Bundeswehr 
Vom 2. – 4. November 

2010 fand an der 

ABC/SeS in Stetten 

a.k.M. die erste Tagung 

der Brandschutzsoldatin-

nen und Feuerwehr-

frauen der Bundeswehr 

statt. Fünf Brandschutz-

soldatinnen und Feuer-

wehrfrauen aus den ver-

schiedensten Wehrbe-

reichsverwaltungen tra-

fen sich zur fachlichen 

Fortbildung und zum Er-

fahrungsaustausch.  

Der Empfang am 2. No-

vember wurde von der 

Organisatorin, HBrd 

Mstr‘in Marietta Maury, 

dem Inspektionschef OTL 

Hopf und Lehrgruppen-

kommandeur OTL Hoch-

rein, eröffnet. BrdAmtm 

Roland Schmidt, als Ver-

treter des Verbandes der 

Bundeswehrfeuerwehren, 

sprach zur Begrüßung 

und stellte die Arbeit des 

Verbandes vor. Im An-

schluss daran wurde die 

Arbeit des Netzwerkes 

Feuerwehrfrauen e.V. 

vorgestellt, die das Pen-

dant bei den hauptbe-

ruflichen Feuerwehr-

frauen außerhalb der 

Bundeswehr darstellen. 

Am 3. November fand am 

Vormittag der Workshop 

Mutterschutz unter der 

Leitung von ROAR‘in 

Dachs (WBV Süd) statt. 

Im Anschluss daran wur-

de der Workshop Ab-

sturzsicherung am Ret-

tungsturm von HF Tho-

mas Wächter (ABC/SeS) 

durchgeführt. Am Nach-

mittag hielt die Gleich-

stellungsbeauftragte der 

WBV Süd Frau Mandl ei-

nen Vortrag über Ihre 

Arbeit. Den Workshop 

Stress/Mobbing führten 

die Standortpsychologin 

Frau Knollinger und der 

Standortpfarrer Herr 

Vogelmeier durch. Am 

Ende des Tages wurde 

das neue Feuerlöschfahr-

zeug mittel Flugfeld und 

die Ausbildungsanlagen 

der ABC/SeS durch OTL 

Hopf vorgestellt. 

Die Aussprache am 4. 

November zeigte, dass 

die Tagung eine gelun-

gene und sehr sinnvolle 

Veranstaltung war, die 

wiederholt werden soll-

te. Der Vorschlag eine 

Sparte „Feuerwehr-

frauen“ im Verband der 

Bundeswehrfeuerwehren 

aufzunehmen wurde von 

den Teilnehmerinnen 

sehr begrüßt. 

Durch die Unterstützung 

und die enge Zusammen-

arbeit mit der VII./VIII. 

In  der ABC/SeS in STET-

TEN a.k.M. ist ein erfolg-

reicher Einstieg in die 

Thematik Feuerwehr-

frauen in der Bundes-

wehr zustande gekom-

men. 

HBrdMstr‘in Marietta 

Maury 

 

 

Die Baden-Württemberger 

Feuerwehren können sich  

ab 2012 in einem neuem 

Dienst Outfit prä-

sentieren. 

Die Verwaltungsdienst-

vorschrift Dienstkleidung“ 

vom 30.07.2004 steht zur 

Überarbeitung an und soll 

2012 neu erlassen wer-

den. In diesem Zusam-

menhang wird über die 

Feuerwehrbekleidung in 

ihrem gesamten Spektrum  

beraten. Vor allem sollen 

die verwendeten Stoffe 

und Konfektionsgrößen 

angepasst. In einer eigens 

dafür gebildeten Arbeits-

gruppe, die vom Landes-

vorstand einberufen wur-

de, wird derzeit über die 

Funktion und das neue 

Design beraten. 

Die Feuerwehrbekleidung 

in Baden-Württemberg 

soll künftig aus drei Kom-

ponenten bestehen. 

Uniform – für repräsenta-

tive Anlässe 

Dienstsanzug – für sons-

tige dienstliche Anlässe  

und  die 

Feuerwehrschutzbeklei-

dung, die ist europäisch 

genormt und wird daher 

nicht bearbeitet. 

Besonderen Wert wird 

hierbei auf gute Dienst-

kleidung für die Feuer-

wehrfrauen gelegt. Da es 

in Baden-Württemberg 

bisher keine spezielle 

Kopfbedeckung für die 

Frauen gab, soll diese in 

diesem Zusammenhang 

neu festgelegt werden. 

Als Mitglied der Arbeits-

gruppe bitte ich euch an 

dieser Stelle um Unter-

stützung. Wer kann mir 

eventuell ein Exemplar 

leihweise zur Verfügung 

oder auch ein ausdrucks-

volles Foto zusen-

den.Bedanke mich für 

Eure Unterstützung. 

Isolde Weggen 

i.weggen@feuerwehrfraue

n.de  

 

1. Treffen in Stetten 

 

Isolde Weggen 

 

mailto:i.weggen@feuerwehrfrauen.de
mailto:i.weggen@feuerwehrfrauen.de
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Am 11 Mai 1991 trafen 
sich anlässlich der 100 
Jahr Feier der Berufs-
feuerwehr Kassel zum 
ersten Mal eine Hand-
voll Berufsfeuerwehr-
frauen zu einer Podi-
umsdiskussion und ei-
nem kleinen Erfahrungs-
austausch. Seit dem gab 
es einen losen Zu-

Über uns 

  

sammenschluss von Feuer-
wehrfrauen, die sich ein-
mal im Jahr trafen. Im 
Laufe der Zeit wurde der 
Kreis immer größer, auch 
Frauen aus den Freiwilli-
gen Feuerwehren kamen 
hinzu. Der Bedarf an einer 
koordinierten Zusammen-
arbeit wurde größer und 
so wurde im Jahr 2006 der 

Verein »Netzwerk Feu-
erwehrfrauen e. V.« mit 
Sitz in Münster gegrün-
det. Unser gemeinsames 
Ziel ist es, den Aus-
tausch auf einer Platt-
form von interessierten 
Feuerwehrange-hörigen 
zu fördern, dazu gehö-
ren selbstverständlich 

auch Männer. 

Netzwerk 

Feuerwehrfrauen e.V. 

Krämerbank 5 
44227 Dortmund 

 
TELEFON: 

+ 49 700 3937 2836 
 

FAX: 
+49 3212 100 4344 

 
E-MAIL: 

info@feuerwehrfrauen.de 
 

Wir haben auch eine 
Website! 

Besuchen Sie uns unter: 

www.feuerwehrfrauen.de 

Noch kein Mitglied? Die Anmeldeunterlagen gibtõs unter www.feuerwehrfrauen.de  

Stellenangebote 
 
Stellenangebot Mü l-

heim an der Ruhr  

Bei der Berufsfeuer-

wehr der Stadt Mül-

heim an der Ruhr (ca. 

170.000 Einwohner) ist 

zum 01.10.2011 eine 

Ausbildungsstelle im 

gehobenen feuerwehr-

technischen Dienst als 

Brandoberinspekt o-

ranwärter/in  

zu besetzen. Weitere 

Auskünfte erhalten Sie 

unter www.feuerwehr-

muelheim.de oder bei 

Herrn Koschut, Sach-

gebiet 37-11 (Tel. 

0208/455-3711). 

Bewerbungen mit voll-

ständigen Unterlagen 

richten Sie bitte bis 

spätestens 29.04.2011 

an die 

Berufsfeuerwehr Mülheim 

an der Ruhr  

Sachgebiet 37-11  

Zur Alten Dreherei 11  

45479 Mülheim an der 

Ruhr 

Stellenangebot Brau n-

schweig 

Die Universitätsstadt 

Braunschweig (ca. 

250.000 Einwohnerinnen 

und Einwohner), sucht für 

die Laufbahngruppe 2 der 

Fachrichtung Feuerwehr, 

ehemals gehobener feu-

erwehrtechnischer 

Dienst, bei der Berufs-

feuerwehr zwei  

Brandoberinspektori n-

nen bzw. Brandoberi n-

spekt oren  

im Beamtenverhältnis auf 

Probe bzw. auf Lebens-

zeit zum nächstmöglichen 

Zeitpunkt. Bewerbungen 

mit den üblichen Unter-

lagen (Lebenslauf, Zeug-

nisabschriften, lückenlo-

ser Nachweis über den 

bisherigen beruflichen 

Werdegang) werden in 

schriftlicher Form (keine 

E-Mail) unter Angabe der 

Kenn-Nr. 10.11/10/2011 

bis zum 21. April 2011 

erbeten an: 

Stadt Braunschweig  

Fachbereich Zentrale 

Dienste (10.11)  

Postfach 3309  

38023 Braunschweig 

Die vollständigen Stel-

lenanzeigen kann man 

auf unserer Homepage 

unter „Stellenangebote“ 

herunterladen. 

 

 

 

 Neue Mitglieder 
 
Wir freuen uns über fol-

gende neue Mitglieder im 

Netzwerk Feuerwehr-

frauen:  

 Britta Scherner 
Feuerwehr 
Weisenheim am Sand 

 Angelina Franz 
Flughafenfeuerwehr 
Frankfurt 

 Melanie Scherge 
Feuerwehr Wolfsburg 

 Jessica Matthus 
Feuerwehr Gütersloh 

 

 

http://www.feuerwehr-muelheim.de/
http://www.feuerwehr-muelheim.de/
http://www.netzwerk-feuerwehrfrauen.com/19.html

